Das Projekt Naht empﬁehlt

Im Folgenden werden zehn praxisnahe, wissenschaftsbasierte Empfehlungen für Praxisanleitende und Bildungsakademien in der Fort- und Weiterbildung für Pﬂegefachpersonen zur Integration von Nachhaltigkeit in die pﬂegeberuﬂiche Bildung vorgestellt.
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Die Empfehlungen wurden im Projekt „Nachhaltiges Handeln in der pﬂegeberuﬂichen Bildung: Curriculare Integration von Planetary Health und digitaler Kompetenz“ (Naht) entwickelt. Ziel des Projekts war es, aktuelle und zukünftige Praxisanleitende in ihrer Rolle als Multiplikator*innen in der Pﬂegepraxis, sowie Pﬂegeausbildung in ihren gestaltungs- und nachhaltigkeitsbezogenen Kompetenzen zu stärken (Weinheimer et al., 2025).
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Vorwort
Die Klimakrise beeinträchtigt die menschliche Gesundheit direkt und indirekt, etwa durch extreme Wetterereignisse und neue Infektionskrankheiten. Zugleich trägt der Gesundheitssektor selbst mit rund 4,6 % (Romanello et al., 2023) zu den globalen Treibhausgasemissionen bei. Pﬂegefachpersonen spielen dabei eine Schlüsselrolle: Sie versorgen Patient*innen und fördern zugleich nachhaltige Praktiken im Pﬂegealltag. Durch ihr Berufsethos und das hohe gesellschaftliche Vertrauen können sie – insbesondere Praxisanleitende – als Vorbilder und Changemaker klimafreundliches Handeln und nachhaltige Lösungen initiieren.
Die Empfehlungen wurden auf Grundlage einer umfassenden curricularen Analyse, sowohl der Curricula der Auszubildenden als auch der Curricula der Weiterbildungen für Praxisanleitende, entwickelt. Als orientierender Maßstab dienten die vom International Council of Nurses (ICN), Deutscher Berufsverband für Pﬂegeberufe (DBfK) und Deutschen Pﬂegerat e.V. (DBR) formulierten Anforderungen und Ziele. Der ICN verdeutlicht: „Pﬂegefachpersonen […] arbeiten auf die Erreichung der Nachhaltigen Entwicklungsziele der Vereinten Nationen (SDG) hin“ (ICN 2021, S. 20). Der DBfK bekundet, „Nachhaltigkeit in die Rahmenrichtlinien zur Ausbildung aufzunehmen und ﬁnanzielle Mittel zur Förderung der Bildungsarbeit bereitzustellen. Das beinhaltet auch verpﬂichtende Fort- und Weiterbildungsangebote für examinierte Pﬂegefachpersonen zum Klimaschutz, z. B. zu präventiven Hitzeschutzmaßnahmen“ (DBfK 2023, S. 2). Übereinstimmend lässt der DPR verlauten: „Der DPR […] beteiligt sich an der Entwicklung von Lösungen zur Klimaanpassung und zum nachhaltigen Klimaschutz“ (DPR 2024, S. 9).
Aufbau:
Die ersten sechs Empfehlungen beziehen sich auf das entwickelte NahtToolkit1 (Weinheimer et al. 2025, S. 32), die darauﬀolgenden drei auf die Förderung der Gestaltungskompetenz und abgeschlossen wird mit Nachhaltigkeit als Querschnittsthema. Sie ﬁnden die Empfehlungen für Praxisanleitende direkt formuliert und dabei jeweils eine mögliche konkrete Handlungsoption für Bildungsakademien.
Auf diese Weise kann Nachhaltigkeit Schritt für Schritt an die zukünftigen Pﬂegefachpersonen vermittelt und Gesundheitseinrichtungen können in ihrer nachhaltigen Transformation gestärkt werden.
Im Dokument „Anhang Empfehlungen Naht“ (Weinheimer et al., 2025, S. 33-34) ﬁnden Sie eine detailliertere Beschreibung der 6 Naht-Module, auf die in den Empfehlungen verwiesen wird, das Glossar zu den verwendeten Begriﬄichkeiten sowie das Literaturverzeichnis.














[bookmark: _bookmark0]1 Das NahtToolkit wurde im Projekt Naht entwickelt und besteht aus 6 Modulen à 4 Unterrichtseinheiten, die sich jeweils auf einen Nachhaltigkeitsaspekt besonders fokussieren (siehe ILIAS HSBI).

Zehn curriculare Empfehlungen aus dem Projekt Naht
Empfehlungen NahtToolkit
1. Praxisanleitende verfügen über Wissen zu Planetary Health sowie den drei Nachhaltigkeitsdimensionen (ökologisch, ökonomisch, sozial) und geben dieses Wissen an die Auszubildenden weiter. Sie setzen dieses Wissen nach berufsethischen Prinzipien in der Praxis um und vertreten dieses gegenüber ihren Kolleg*innen und Auszubildenden. Für die Entwicklung und Reﬂexion ihrer berufsethischen Prinzipien und ihres Rollenverständnisses setzen sie z. B. Inhalte aus dem Modul 1: „Klimakrise und Gesundheit in Pﬂege und Praxisanleitung“ von Naht ein.
Für Bildungsakademien bedeutet das z. B. in den Fort- und Weiterbildungen für Praxisanleitende die Zusammenhänge von planetaren Grenzen (z.B. Klimakrise) und Gesundheit zu vermitteln und die Rolle von (zukünftigen) Pﬂegefachpersonen in ihrer Schlüsselrolle als Changemaker zu deﬁnieren und zu reﬂektieren.
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2. Praxisanleitende kennen und reﬂektieren die Herausforderung, für die Gesundheit der Patient*innen und gleichzeitig für die Einhaltung der planetaren Grenzen einen Beitrag zu leisten. Praxisanleitende entwickeln für ihr eigenes Pﬂegehandeln und gemeinsam mit den Auszubildenden Lösungen für Situationen im Praxisalltag. Als Anregung kann Naht-Modul 2:
„Hygiene im pﬂegerischen Handeln anleiten“ eingesetzt werden, indem das Spannungsverhältnis zwischen hygienischem Handeln und Ressourcenschonung thematisiert wird.
Für Bildungsakademien bedeutet das z. B. in den Fort- und Weiterbildungen für Praxisanleitende in Gruppendiskussionen ihr Wissen um das Konzept Planetary Health an konkreten Anleitungssituationen (z. B. beim Einsatz von Einmalhandschuhen) anzuwenden und auf Basis unterschiedlicher Perspektiven Lösungen für das pﬂegerische Handeln abzuleiten.
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3. Praxisanleitende verfügen über Wissen zu umwelt- und klimasensiblem Handeln z. B. zum Thema gesunde und klimaverträgliche Ernährung. Dazu beraten sie gemeinsam mit den Auszubildenden die Patient*innen in ihrer individuellen Lebenssituation. Für die eigene Fortbildung und die Weitergabe der Informationen an die Auszubildenden eignen sich Inhalte aus Naht Modul 3:
„Nachhaltigkeit in pﬂegerischen Mentoringgesprächen anleiten“.
Für Bildungsakademien bedeutet das z. B. in den Fort- und Weiterbildungen für Praxisanleitende das individuelle nachhaltige Handeln aller Akteur*innen im Pﬂegekontext wahrzunehmen und dieses in Anleitungssituationen mit Auszubildenden angemessen aufzugreifen (z. B. in einem beratenden Setting mit Patient*innen zum Umgang mit Arzneimitteln).
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4. Praxisanleitende wissen um ressourcenschonendes Handeln und tragen aktiv zur Einsparung von Ressourcen bei. Sie wenden dieses Wissen in ihrem Arbeitsbereich an und hinterfragen den aktuell praktizierten Umgang mit Ressourcen kritisch. Sie bilden sich regelmäßig darin fort und geben ein nachhaltiges Ressourcenmanagement an die Auszubildenden weiter. Dafür setzen sie z. B. Inhalte aus  den  Naht-Modulen  2:  „Hygiene  im  pﬂegerischen  Handeln  anleiten“  und  4:
„Ressourcenschonendes pﬂegerisches Handeln anleiten“ ein.
Für Bildungsakademien bedeutet das z. B. in den Fort- und Weiterbildungen für Praxisanleitende ressourcenschonendes Handeln explizit zu thematisieren und die wahren Kosten von Alltagsgegenständen in der Pﬂege (z. B. Medikamentenbecher) in Bezug zur sozialen, ökologischen und ökonomischen Nachhaltigkeit zu betrachten.
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5. Praxisanleitende verfügen über Wissen zur Relevanz und Möglichkeiten der Umsetzung von Hitzeschutzmaßnahmen. Sie sind aktiv an der Gestaltung und Umsetzung in interprofessionellen Teams beteiligt. Zur Einarbeitung und Vertiefung dieses Themas mit den Auszubildenden kann das Naht Modul 5: „Pﬂegerisches Handeln bei Hitze anleiten“ herangezogen werden.
Für Bildungsakademien bedeutet das z. B., dass sie sich initiativ und aktiv an bundesweiten und trägerspeziﬁschen Hitzeschutzaktionen beteiligen. Sie konkretisieren im Rahmen von Fort- und Weiterbildungen Hitzeschutz z. B. gemeinsam mit den Praxisanleitenden in unterschiedlichen Pﬂegesettings.
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6. Praxisanleitende wissen um die Zunahme vektorübertragener Infektionskrankheiten sowie gesundheitlicher Auswirkungen und Präventionsmaßnahmen von Extremwetterereignissen auf die Patient*innen. Sie richten darauf aufbauend ihre pﬂegerischen Handlungen aus und schulen Auszubildende darin, betroﬀene Patient*innen zu erkennen und die Pﬂege entsprechend verantwortungsvoll zu planen. Für die eigene Wissenserweiterung und Schulung von Auszubildenden steht Modul 6: „Pﬂegerisches Handeln bei klimabedingten Erkrankungen anleiten“ des NahtToolkit zur Verfügung.
Für Bildungsakademien bedeutet das z. B. in den Fort- und Weiterbildungen für Praxisanleitende Wissen zu vektorbedingten Erkrankungen auf dem neuesten Stand der Wissenschaft zu vermitteln und Praxisanleitende zu befähigen, sich neue Erkenntnisse kontinuierlich anzueignen und in pﬂegerisches Handeln zu übersetzen.
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Allgemeine Empfehlungen
7. Fachkompetenz: Praxisanleitende bauen fortwährend weltoﬀen Wissen zu nachhaltigkeitsbezogenen Themen auf. Sie erwerben interprofessionell Erkenntnisse und setzen ihre vorausschauende Analyse- und Handlungsfähigkeit zu nachhaltigkeitsbezogenen Themen in ihrem pﬂegerischen Alltag ein. Durch eine partizipative Erarbeitung von aktuellen Wissensständen lernen die Auszubildenden neue wissenschaftliche Erkenntnisse zu gewinnen und anzuwenden.

Für Bildungsakademien bedeutet das z. B. in den Fort- und Weiterbildungen für Praxisanleitende aktuelles Wissen zu nachhaltigkeitsbezogenen Themen zu integrieren, Methoden einzusetzen, in denen Praxisanleitende verschiedener Professionen zusammenarbeiten und gemeinsam nachhaltigkeitsbezogenes Wissen erwerben. Bildungsakademie regen dazu an mögliche Maßnahmen zur Förderung der Nachhaltigkeit in diversen Handlungssettings umzusetzen.
8. Sozialkompetenz: Praxisanleitende planen und handeln kooperativ. Sie fördern aktiv die Kommunikation und Partizipation der Auszubildenden mit den Patient*innen zur Umsetzung nachhaltigkeitsbezogener Themen. Sie motivieren ihre Mitmenschen sich in ihrer individuellen Lebens- und Arbeitssituation nachhaltig und gesund zu verhalten.
Für Bildungsakademien bedeutet das z. B. in den Fort- und Weiterbildungen für Praxisanleitende Kommunikationstraining zu integrieren, Wissen zu Motivationstheorien zu vermitteln und durch den gezielten Einsatz von z. B. interaktiven Elementen die Zusammenarbeit im Team zu fördern.
9. Selbstkompetenz: Praxisanleitende kennen den Zusammenhang zwischen Nachhaltigkeit und die Auswirkungen auf die globale Gemeinschaft und deren Co-Beneﬁts und sind sich ihrer Motive bewusst. Sie fördern gezielt die Empathie und Solidarität der Auszubildenden in Bezug auf dieses Thema. Sie begleiten die Auszubildenden in der Reﬂexion ihrer eigenen Motive und Motivationen beim Thema Nachhaltigkeit und befähigen sie zum selbstständigen Handeln.
Für Bildungsakademien bedeutet das z. B. bedeuten in den Fort- und Weiterbildungen für Praxisanleitende Selbst-Assessments durchzuführen, die die eigenen Motive und Werte, sowie mögliche Auswirkungen auf das beruﬂiche Handeln zeigen. Zudem kann z. B. Wissen zu Empathie und Solidarität vermittelt und Methoden zur Selbstreﬂexion für die Begleitung von Auszubildenden in einer Selbsterfahrung eingeübt werden.
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10. Praxisanleitende wissen um die Relevanz von Nachhaltigkeit ebenso wie Gesundheit als Querschnittsthema. Sie integrieren dieses Thema in alle Praxisanleitungssituationen direkt oder indirekt (z. B. achten sie beim hygienisch einwandfreien Verbandswechsel sowohl auf die Gesundheit aller Beteiligten indem z. B. das Bett der zu pﬂegenden Person auf eine rückenschonende Arbeitshöhe eingestellt wird, wie auch auf den Ressourcenverbrauch und die Mülltrennung).
Für Bildungseinrichtungen bedeutet das z. B. in ihrer Einrichtung gemeinsam mit den Praxisanleitenden, in den Fort- und Weiterbildungen, Maßnahmen zur Verhältnisprävention zu erarbeiten und daran exemplarisch den systemischen Ansatz von Planetary Health aufzuzeigen. So wird verdeutlicht wie Nachhaltigkeit und Gesundheit mit allen Maßnahmen in Zusammenhang stehen (siehe Co-Beneﬁts). Es empﬁehlt sich daher, BBNE als Querschnittsthema mitzudenken.

Anhang
Modul 1: Klimakrise und Gesundheit in der Pﬂege und Praxisanleitung
Dieses Modul befasst sich mit den Zusammenhängen zwischen Klimakrise, Gesundheit und Pﬂege und zeigt auf, wie dieses Wissen in der Praxis angewendet werden kann. Der Schwerpunkt liegt auf den Ursachen und Auswirkungen der Klimakrise, den Folgen für die Gesundheit, dem Beitrag des Gesundheitswesens zur Bewältigung der Krise und der Rolle der Pﬂegefachpersonen in diesem Kontext. (Weinheimer et al., 2025, S. 33)

Modul 2: Hygiene im pﬂegerischen Handeln anleiten
Dieses Modul zeigt, dass Nachhaltigkeit und Hygiene miteinander vereinbar sind. Anhand konkreter Pﬂegehandlungen, wie z. B. dem reﬂektierten Umgang mit Einmalhandschuhen, wird vermittelt, wie Hygienestandards eingehalten und gleichzeitig umweltbewusst gehandelt und angeleitet werden kann. Die Inhalte umfassen Ursachen und Auswirkungen des unreﬂektierten Umgangs mit Einwegmaterialien, Strategien zur Reduzierung von Materialverschwendung und Anleitungsbeispiele für nachhaltige Hygienepraktiken. (Weinheimer et al., 2025, S. 33)

Modul 3: Nachhaltigkeit in pﬂegerischen Beratungsgesprächen anleiten
In diesem Modul geht es um die Integration von Nachhaltigkeit in Mentoringgespräche zwischen Praxisanleitenden und Pﬂegeauszubildenden. Die Fortbildung vermittelt, wie nachhaltige Aspekte am Beispiel Ernährung sinnvoll eingebracht werden können. Inhalte sind der Zusammenhang von Nachhaltigkeit und Gesundheit, praxisorientierte Techniken für Mentoringgespräche und die Förderung gesunder Lebensstile durch nachhaltiges Handeln. (Weinheimer et al., 2025, S. 33)

Modul 4: Ressourcenschonendes pﬂegerisches Handeln anleiten
Dieses Modul beschäftigt sich mit der Frage, wie Ressourcen im Pﬂegealltag eingespart werden können und wie dieses Wissen in Praxisanleitungen integriert werden kann. Es werden Einsparpotenziale in den Bereichen Lieferketten, Energieverbrauch, Materialverschwendung und Abfallaufkommen untersucht. Darüber hinaus wird die Rolle der Pﬂegefachpersonen bei der Umsetzung nachhaltiger Praktiken thematisiert. (Weinheimer et al., 2025, S. 34)

Modul 5: Pﬂegerisches Handeln bei Hitze anleiten
Dieses Modul befasst sich mit den Herausforderungen extremer Hitze für Pﬂegebedürftige und Pﬂegefachpersonal. Die Fortbildung vermittelt praktische Ansätze zum Umgang mit Hitze im Pﬂegealltag und deren Integration in die Praxisanleitung. Inhalte sind gesundheitliche Risiken, Strategien im Umgang mit Hitze und Präventionsmaßnahmen sowie die Rolle des Pﬂegefachpersonals beim Hitzeschutz. (Weinheimer et al., 2025, S. 34)

Modul 6: Pﬂegerisches Handeln bei klimabedingten Erkrankungen anleiten
Dieses Modul befasst sich mit der zunehmenden Häuﬁgkeit und Neuartigkeit von Krankheiten, die durch die Klimakrise verursacht werden, einschließlich zoonotischer Infektionen, UV-bedingter und luftqualitätsbedingter Erkrankungen. Die Fortbildung vermittelt Kenntnisse über die Erkennung, das Management  und  die  Prävention  dieser  klimabedingten  Erkrankungen,  bereitet  die

Praxisanleitenden auf diese Herausforderungen vor und zeigt auf, wie dieses Wissen in Anleitungssituationen integriert werden kann. (Weinheimer et al., 2025, S. 34)

Glossar
BBNE:
Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) steht für Bildung, die Menschen zu zukunftsfähigem Denken und Handeln befähigt (BMBF, 2024). Im Kontext der Berufsbildung für nachhaltige Entwicklung (BBNE) ist der Ausgangspunkt immer ein konkretes beruﬂiches Handlungsfeld bzw. eine konkrete beruﬂiche Situation, die unter den Gesichtspunkten der Nachhaltigkeit betrachtet wird. Aus diesem Handlungsfeld bzw. der Situation heraus wird eine nachhaltigkeitsorientierte Mitgestaltung der Arbeitswelt und Gesellschaft angestrebt (Kuhlmeyer & Vollmer, 2018).
Co-Beneﬁts:
Ein potenziell vielversprechender Ansatz besteht darin, mögliche gesundheitliche Nebeneﬀekte von Klimaschutz- und Anpassungsmaßnahmen abzuschätzen und potenzielle positive gesundheitliche Nebeneﬀekte („Health-Co-Beneﬁts“) von Klimaschutzinterventionen gezielt zu nutzen. […] A potentially promising approach consists of assessing possible health co-beneﬁts of climate protection and adaptation measures and making targeted use of potential health co-beneﬁts of climate protection interventions. (Mc Call, T. et al. 2021, S. 177).
Gestaltungskompetenz:
Gestaltungskompetenz hat das Ziel, Gestaltungsspielräume zu erkennen und aktive Handlung anzubahnen (De Haan, 2008). Der Begriﬀ der Gestaltungskompetenz hat sich in diesem Themenfeld durchgesetzt, da die Gestaltung über die Handlung selbst hinausgeht und die schöpferische Qualität selbstverantworteten Tuns in den Blick nimmt (im Gegensatz zur Handlungskompetenz). Handelnde Subjekte kommen folglich in ein nachhaltigkeitsbasiertes Gestalten (und nicht nur ein berufsspeziﬁsches Handeln). Die Teilkompetenzen der Gestaltungskompetenz basieren auf den Kompetenzkategorien der OECD (2020): Fach-, Sozial- und Selbstkompetenz. Die Fachkompetenz wird unterteilt in „Weltoﬀener Wissensaufbau“, „Vorausschauende Analyse- und Handlungsfähigkeit“ sowie
„Interdisziplinär Erkenntnisse gewinnen und handeln“. Die Sozialkompetenz besteht aus „kooperativ planen und handeln“, „Partizipation“, „andere motivieren“ und „Kommunikation“. Die Selbstkompetenz setzt sich aus „Reﬂexion“, „Selbstständigkeit“, „Empathie und Solidarität“ sowie „Eigenmotivation“ zusammen (Anselm et al., 2022; de Haan, 2002, S. 15; de Haan 2008, S. 31 ﬀ; de Haan, Holst & Singer-Brodowski 2021, S. 14; KMK, 2021, S. 12; Shaw, Walpole, McLean et al. 2021).
Planetary Health:
„Planetary Health wird [...] als ein umfassendes Gesundheitskonzept verstanden, welches sich mit den Beziehungen zwischen der menschlichen Gesundheit und den politischen, ökonomischen, sozialen und ökologischen Systemen unseres Planeten beschäftigt“ (DGP, 2025, S. 3).
Verhaltens- und Verhältnisprävention:
Verhaltens- und Verhältnisprävention unterscheiden sich in ihren strategischen Ansatzpunkten: Verhaltensprävention setzt an einer Änderung des Verhaltens des Individuums an, dagegen ist der Ausgangspunkt bei der Verhältnisprävention eine Änderung des Settings bzw. der Lebenswelten, in denen sich das Individuum bewegt (de Bock et al., 2017; Franzkowiak, 2025). Zwischen der reinen Verhaltens- und Verhältnisprävention bestehen ﬂießende Übergänge. Z. B. kann die kontextorientierte oder verhältnisgestützte Verhaltensprävention je nach Blickwinkel und Ausprägung sowohl als Verhaltens- als auch als Verhältnisprävention beschrieben werden (Franzkowiak, 2025).
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——é> Praxisanleitende als Changemaker im Bereich der Pflege.
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—é> Praxisanleitende entwickeln praxisnahe Losungen.
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Praxisanleitende fordern umweltbewusstes Verhaltenin
Anleitungssituationen.
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——é> Praxisanleitende integrierenressourcenschonendes Handeln.




image6.png
Praxisanleitende gestalten HitzeschutzmalRnahmen
interprofessionell und initiativ.
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Praxisanleitende aktualisieren ihr Wissen um globale Klima-
B Auswirkungen.
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